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|. Allgemeine Lehrverialiung. 


1. Überlicht über die Lehriücher und ihre Stundenzahl. 


Stundenzahl in 


POL MIL, un om um W o vie 
И’ x | Mäe 
Religion: (evangeliich und katholiich) 2 2 39 
Deullch 3 3 | 2i. |а 4 6 23 
Lateinilch 6 8 8 22 
Franzölilch 3 4 4 6 6 6 |29 
Englilch 6 6 
Gelchichte TVA 2 3 9 
Erdkunde 1 1 2 2 2 2 110 
Rechnen und Mathematik X ED UD en 
Phylik 21 3 
Naturkunde . : | ; А WOW 2 3 2 2 13 
Zeichnen 2 Kë | 2 2 8 
Schreiben Siehe unten 2 2 4 
Zulammen 31 |29 |29 |28 |25 | 25 
dazu | | 
Turnen Ly M —-— iw REN 
Singen | 3 2 2 7 
Schreiben für Schüler mit Ichlechter Schrift . Paz 2 
Zulammen bis zu |36 |36 |36 |35 |30 |30 | 
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2. Unterrichtsverteilung für das Schuljahr 1911. 


ee 
* — | 
| => 1 | 
Dr. Dame des bebe ` S 3 ull om Ul | № Da Г. 
ES | | 
| Paul Remus, | 6 Franz. | 
1 Жм 2 Gekh. 2 ба. | 2 Geld. 4 Deutich 16 
Bernhard Meiners 4 Mathem. | mathem 6 Math. 
2 e ОШ 2 Phylik | |1 | Phylik | | 4 Math. | 24 
: 29 _3 _ 3 Turnen 3 | - + Ve 
| 8 Latein | 6r 
3 Dr. Peter Lambert, VI !3 Franz. | 4 Franz. 2 Erdk. | em 24 
Oberlehrer 1 Erdk. 
Paul Dudeck, ') 6 Latein | a 8 Latein | 2 Religion 3 Rel. 
4 kath. Religionslehrer und | U Co K 24 
will. Hilfslehrer a ? Religion 
"o ЩЙ ЖАДЫ. 1 Eli S KE — |% Deutich 
Ulrich Thiess 3 Deutich 2 Deutich | 3 бе. 3 Rel. 
s IV | 
: will. Hilfslehrer ZR EE т e АБУРАЕ 24 
H E P L Е 2 Religion ... 9 Religion А 
Dr. Karl Bechler, ?) | |3 Deutich | 6 Franz. | 2 Erdk. | 
- e ^ ПОШ | 6 Engl. | 
6 | gilt. Hillslehrer | | E 
| 3 Тпгпел(їтзоттег) З Deep Winter) 
"DES MU TE а] 
Friedrich Stratmann | 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Паше. 
7 Zeichenlehter | 2 Daturk. | 3 Daturk. 2 Gelang 2Schreiben 24 
3 Gesang Pis | 2 Gelang 
Konrad Gniwodda |2 ПайштЕ; 3 Turnen (im Winter) d jin haee 
8 Коа ат Haniprogym- V nei ET 2Schreiben 2 Erdl. 28 
W 3 Turnen (imSommer) 
Brilch 1 jüd. Rel. 1 ШЕ Rel. 1 jüd. Rel. 
, | | 3 
3 Lehrer | | | | | 


1) leit den großen Ferien Albert Ohl 
2) lei Oktober Dr. Hans Ferchlandt, leit dem 7. Februar Paul Neumann. 
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3. Lektüre. 


1. in Latein: O III. Caesar de bello Gallico Buch | cap. 1., 30—54; IV 20—36; V 1—23. 
U П. Caesar Buh II 15—28, 10 16—19, 36—38, VII 1—7, 15—31, 
34—50, 60— Schluß; Ovid Philemon u. Baucis, Dádalus und Ikarus, 
Diobe, Ovids Leben, Untergang der Fabier. 
2. in Deutich: O Ш. Homers Odylfee und Heyles Colberg. 
Göthe, Götz von Berlichingen; Schiller, Jungfrau von Orleans; Kleilt, 
Prinz von Homburg; Raabe, der Marich nach Baule. 


4. Aufgaben für die deufichen Aufläße. 


U Ш. 1. Meine Olterferien. — 2. Der Taucher. Паф Schillers Gedicht. (Klallenaullatz.) 
— 3. Die Hunnenicladt, erzählt von einem Mönch, der dabei war. — 4. Siegfrieds Tod. 
— 5. Des Sängers Fluch (Rlailenaullat) — 6. Die Auswanderer (пайт einem Bilde). — 7. Welche 
Rolle Ipielen die Daturereignille in den beiden Gedichten: „Die Donnerlegion“ und „Der 
Tod des Carus“. — 8. Der Bericht des Rilters (пай dem Gedicht; Der Kampf mit dem 
Drachen). (КаЙепаиНав). — 9. Ein Nachmittag аш dem Eile. — 10. Das Goethehaus in 
Frankfurt a. M. (ein Brief). — 11. Die Schlacht bei St. Privat (nach Dahns Gedicht.) (Klallenauflak.) 

О IH. 1. Sängers Freud und Leid (nach Uhlands Ballade: Das Schloß am Шеег.) 
2. Welche Bilder zeichnet uns Lenau in leinem Gedichte: Die Werbung? — 3, Die 3nlel der 
Phäaken und ihre Bewohner. (К!аЙепацНав.) - 4. Die Roggenernte. — 5. Welche Hinder- 
пШе Wellen fich Damon bei feiner Rückkehr nach Syrakus entgegen? (Klallenauflak). — 
6. Cälars Verhalten gegen die Gallier. — 7. Nettelbecks Воїфай an den König. — 8. Die 
Notlage Kolbergs (Klallenaullats). 9. Winters Freuden und Leiden. — 10. Der brave Mann 
denkt an lich lelbit zuletzt (nachgewielen an Nettelbeck in Heyles Kolberg). — 11. Walter 
und Bildegunds Rückkehr. (Klallenaullaf.) 

U Il. 1. Streben iit Leben. — 2. Der Gang des Siebenjährigen Krieges. — 3. Weis- 
lingens. Treubruch (Rlallenauffaß). — 4. Die Frauengeſtalten im Goethilchen Götz. — 5. Feier- 
abend (nach Schillers Lied von der Glocke). (Klallen- und Prüfungsauflatz). — 6. Die Macht 
des Gelanges Ш nachzuweilen ап den Gedichten: Der Graf von Habsburg, die Kraniche des 
Ibykus, des Sängers Fluch und Bertran de Born. — 7. 3iabeau und Johanna als Friedens- 
ИШепппеп. — 8. Gold gab ich für Eilen (Belchreibung des Bildes von Kampf) (Klalfenauf- 
` Тав). — 9. Geben Ш Sache des Reichen. — 10. Die Schlacht bei Fehrbellin (nah Rleilts 
Prinzen von Homburg). — 11. Des Korporals Sven Kundlon Knäckabröd Erlebnille im Vorarl- 
berger hand. (Nach Raabes Novelle: „Der Marich nach Baule“) (Prüfungsaullaf.) 


5. Mathematische Prütungsarbeiten. 


a. su Oktober 1911 


1. In einer kreisförmigen Ralenfläche von 12 m Durdwmeller wird ein Blumenbeet, das 
die Form eines regelmäßigen Sechsecks hat und бейеп Seiten gleich dem Halbmeller 
der Ralenfläche lind, angelegt. Das Ganze wird von einem kleinen Giller in Form 
eines regelmäßigen Zwólled:s lo umgeben, daß die Seiten des Vielecks die Ralenfläche 
von außen berühren. Wie groß Ш das Blumenbeei? Wie lang Ш das Gifter ? 


2. 3n.einem Dreieck mit der Grundlinie c — 14 m und den Sdienkeln a = 15 m und 
b = 13 m Ш parallel zu der Grundlinie eine Strecke gezogen, deren hänge gleich der 


Von dielen waren befreit 


SE ту. 


Summe der von ihr auf den Schenkeln abgeichnittenen, an die Grundlinie anſtoßenden 
Stücke ilt. Wie lang lind diele Stücke? Паф welchem Verhältnis find die Schenkel 
geteilt ? 


— 
Mist e 8x2—3x+il 5 
Es Ш ein Dreieck zu zeichnen aus der Differenz der beiden Seiten a und b, der Diffe- 
renz ihrer Projektionen auf die dritte Seite und der Differenz der dielen Seiten gegen- 
überliegenden Winkel. (a — b, p — q, a — В 
Oltern 1912. 


Es ilt einem Rreile mit dem Radius г = 10 m ein regelmäßiges Zehneck einzube- 
Ichreiben und dellen Seite zu berechnen. 


\ M x4- 7 NM И 3 


.Die 60 km lange Strecke zwilchen Bingen und Koblenz kann man auf dem Rheinitro m, 


lowie auf der linksrheinilchen und auf der rechtsrheinilchen Bahn zurücklegen. Um 
10 Uhr palliert ein gewöhnlicher Dampfer das Binger hoch, um 10 Uhr 12 Minuten folgt 
ihm ein Schnelldampfer; beide begegnen gleichzeitig um 11 Uhr 12 Min. einem Per- 
lonenzug, der von Koblenz in der Richtung nach Bingen um 10 Uhr 12 Minuten ab- 
gefahren war. Der Schnelldampier legt in der Stunde 4 km mehr zurück, als der ge- 
wöhnliche Dampfer. Wie itellen lich die Gelichwindigkeiten der beiden Dampfer und 
des Zuges und zu welcher Zeit kommen jene in Koblenz, dieler in Bingen an? 


. Zwilchen zwei Orten A und B befindet lich ein Berg, der durch einen Tunnel in der 


Richtung А B durchbohrt werden foll. Um die Lage und die Länge desielben zu be- 
itimmen, ſeien von einem Punkte C aus die Епіїегпипдеп CA = b = 1447,4 m, 
C B = a = 3225.8 m und der Winkel A C В = 72,59? gemellen worden. Man berechne 
den Winkel, unter dem von A C aus, gerechnet in der Richtung von А пай B, und 
den Winkel, unter dem von B C aus, gerechnet in der Richtung von В nach A, gebohrt 
werden muß; ferner gebe man die Länge des Tunnels an, wenn der Anfang deslelben 
von A die Entfernung p = 415,2 m und fein Ende von B die Entiernung q = 733,8 m 
hat. 


6. Turnen. 
Die Anitalt beiuchten im Sommer 124 Schüler, im Winter 121 Schüler. 


vom Turnunterricht überhaupt | von einzelnen Übungen 


auf Grund eines ärztlichen im Sommer: 10 im Sommer: — 
Zeugnilles im Winter: 7 im Winter: — 

im Sommer: 8,33% im Sommer: — 

alfo von, der Gelaunizahl | im Winter: 8,26 % im Winter: — 


Es beltanden bei 6 Rlallen 3 Turnabteilungen; zur eriten gehörten 22, zur zweiten 


43, zur dritten 55 Schüler. Für den Turnunterricht waren für jede Abteilung wöchentlich 
3 Stunden angeleßt. Von den Schülern lind 62 Radfahrer, 53 Freilchwimmer, 105 Schlitt- 
Ichuhläufer. Ein eigenes Rad beliken 21 Schüler. 
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7. Rudern. 


Dank der Unterltüßung der Königl. Regierung konnte ein lang gehegter Wunich des 
Rudervereins, ein zweites Bool anzulcalfen, erfüllt werden. Daraufhin wurde bei der Firma 
Noack in Oberichöneweide bei Berlin ein Gig-Doppelzweier mit Halbauslegern in Auftrag ge- 
geben, der Anfang Види! in den Dienit des Schülerrudems geltellt werden konnte. 
Der Verein verfügt jetzt über einen Gig-Dollenvierer und einen Gig-Doppelzweier, der auch 
zum Skullen eingerichtet ilt. 

Der Verein zählte im vergangenen Sommer neun Mitglieder, die den beiden oberen 
Klallen angehören. Von dielen hatten zwei Schüler bereits im Sommer 1910 an den 
Übungen teilgenommen, während die lieben andern neu aufgenommen wurden. 

Wegen der ungünltigen Wallerverhültnille des Sees, — der ganze Steg lowie ein Teil 
des Bootshaufes ſtanden unter Waller, — konnten nach Anlage einer neuen handungsbrücke 
die Ruderübungen erit gegen Ende Mai aufgenommen werden; und auch da war das ћег- 
aus- und Hereinlchallen der Boote noch mit großen Schwierigkeiten verbunden. Trotzdem 
ging der Ruderbetrieb recht flott voran. Die Mannichait war mit regem Eifer bei der Sache. 
Um die Schüler in die Technik des Ruderns einzuführen, lie mit der Handhabung der Riemen, 
der Einrichtung und lachgemäßen Behandlung des Bootes vertraut zu machen, wurden eine 
Reihe von kleinen Übungsfahrten im Dollenvierer zuerlt auf feſten, dann auf Rollliken 
unternommen, die [tels unter der Leitung des Protektors, des Oberlehrers Meiners, ſtallfanden. 
Dach und nach gewöhnten lich die Muskeln an die bis dahin ungewohnte Arbeit, und [о 
konnten die Fahrten allmählich weiter ausgedehnt werden. 

Mit heller Freude wurde im Anfang Augult die Ankunft des Doppelzweiers begrüßt. 
Die Mannichait ließ es lich nicht nehmen, felbit mit Hand anzulegen, um ihn in fein neues 
Heim zu geleiten. Nachdem der „Blitz“, іо hieß das neue Boot, glücklich zu Waller gebracht 
worden war, trat die Mannichait zu einer kleinen Ausfahrt mit beiden Booten an. Bei dieler 
Gelegenheit entipann lich ein kleiner Wettkampf zwilchen den beiden Fahrzeugen. Die 
Vierer-Mannichait forderte, vertrauend auf ihre Kraft und Ausdauer, die des Zweiers zum 
Kampfe heraus, der mit einem Siege des Vierers endete. Derartige Weltiahrten fanden im 
Verlaufe des Sommers öfters На. Auch wurden vielfach Landungen vorgenommen. Die 
Pflichtübungen, zu denen alle zu ericheinen hatten, fanden an zwei Nachmiltagen in der Woche 
Watt, Aber auch an den anderen Tagen herrichte im Bootshaule frohes Leben und Treiben. 
Die Fahrten wurden bis weit in den Herbit hinein ausgeführt und erlt mit dem Eintritt der 
kalten Jahreszeit eingeltellt. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeiekten Behörde. 


26. 4. 1911. Am 30. September (oder dem letzten Tage vor den Herbltferien) Toll 
anläßlich der hundertiten Wiederkehr des Geburtstages der Kailerin Augulta im Unterricht 
gedacht werden. 

11. 5. 1911. Der Herr Minilter überweilt der Anitalt für ein zweites Ruderboot 630 Mk. 

19. 7. 1911. Der katholiiche Religionslehrer Dudeck wird zum 1. Augult zum Oberlehrer 
am Königlichen Gymnalium in Schwetz ernannt. 

31. 7. 1911. Ап leine Stelle wird Vikar Ohl in Groß-Kommorsk (Кг. Schwetz) berufen. 

9. 8. 1911. Der Direktor wird für die Schlußprüfung im Беті zum Königlichen 
Kommillar ernannt. 
9. 9. 1911. Dr. Ferchlandt wird der Schule zur Ableiltung des Probejahrs überwielen. 

24. 10. 1911. Um eine Überlchätzung der ſchriftlichen Leiltungen zu verhindern und 
die Ichädliche dauernde Spannung und Beunruhigung zu beleiligem, die durch die häufige 
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Wiederkehr der ſchriftlichen Arbeiten hervorgerufen wird, wird angeordnet, daß diele Arbeiten 
Seltener und unangelagt geichrieben werden follen. 


24. 10. 1911. Die Morgenandadten dürfen die Kurzltunde nicht noch weiter kürzen. 
12. 11. 1911. Ferienordnung für das Jahr 1912: 


zu Oltern vom 30. März bis zum 16. April 1912 
zu Pfingiten »5/23. Mal e nl e За 1912 
im Sommer n Zul! zaii а Mt Dr 
im Herbit „ 2. Oktober „ „ 15. Oktober 1912 


zu Weihnachten я Al Dezember 1912 012, el 43. anugr. 1913 

11. 11. 1911. Oberlehrer Dr. Lamberg wird für das Sommerhalbjahr zu einem Stu- 
dienaufenthalt in England beurlaubt. 

23. 11. 1911. An Kailers Geburtstag loll der zweihundertiten Wiederkehr des Geburts- 
tages Friedrichs des Großen gedacht werden. 

28. 11. 1911. Im Turnunterricht follen Verluche zur Wiederbelebung ſcheinbar Erltickter 
und Ertrunkener angeltellt werden. 

9. 1. 1912. Se. Majeltät lallen Bohrdt, deutiche Schiffahrt in Wort und Bild, der 
Schule als Geſchenk für einen Schüler überweilen. 

10. 1. 1912. Der Direktor wird für die Schlußprüfung zu Ofltern zum Königlichen 
Kommillar ernannt. 

12. 1. 1912. Se. Maieität lallen der Schule 10 Stück von Koler, aus dem Leben 
Friedrichs des Großen, zur Verteilung an würdige Schüler an Seinem Geburtstage überweilen. 

23. 1. 1912. Die Vertretung Dr. Ferchlandts vom 7. Februar ab wird dem Kandi- 
daten Neumann übertragen. 

26. 1. 1912. Zur Veranitallung phylikalilcher und naturwillenichaitliher Schüler- 
übungen werden 450 Mk. bewilligt. 

9. 2. 1912. Oberlehrer Dr. Lamberk wird zu Oltern in die Rheinprovinz (an das 
Königl. Gymnalium in Kempen) verletzt; an leine Stelle tritt Oberlehrer Dr. Mann aus Welel 
(Rheinprovinz). 

23. 2. 1912. Die Schüler von U Il ab find ausdrücklich darauf hinzuweilen, daß für 
die Einſtellung als Einjährig-Freiwillige іп die Truppenteile der Beli der für ein ganzes Jahr 
erforderlichen Mittel Vorauslefgung ilt und daß die, die dieler Bedingung beim  Dienitantritt 
nicht entiprechen, auf Zubilligung von Vergünitigungen keinesfalls zu rechnen haben. Die 
Einjährig-Freiwilligen, deren Mittelloligkeit lich nach Einltellung in die Truppenteile heraus- 
Wellt, haben es lich Telbit zuzulchteiben, wenn ihre Überführung іп die Reihe der mehrjührig 
Dienenden aus erwähntem Grunde erfolgen muß. 

. 3. 1912. Dem Kandidaten Paul Neumann wird die Verwaltung einer Hilislehrer- 
itelle am hieligen Realprogymnalium übertragen. 

10. 3. 1912. Dem Kandidaten Waldemar Веут wird die Verwaltung einer hills- 
lehreritelle am hieligen Realprogymnalium übertragen. 


Ш. Zur Geichichte der Schule. 


War im vorigen Jahre der Lehrerwechiel verhältnismäßig gering, іо traten in dielem 
Jahre zahlreiche Veränderungen im Beltande des Lehrkörpers ein, und zu Oltern ſtehen neue 
Veränderungen bevor. Während der großen Ferien wurde der katholiſche Religionslehrer 
Paul Dudeck zum Oberlehrer am Königl. Gymnalium in Schweß ernannt, und an leine Stelle 
frat der Vikar Ohl. Zu Oktober beendigte Dr. Bechler das Seminarjahr und verließ uns, um 
feiner Militärpflicht in Königsberg zu genügen. Er wurde durch den Probekandidaten Dr. Ferch- 
landt erlebt. Dieler wiederum wurde vom 7. Februar zu einer aduwódugen militäriichen 


= 


Übung beurlaubt; Teine Vertretung wurde dem Kandidaten Neumann übertragen. Zu ОНегп 
verlalien uns Oberlehrer Dr. Lamberk, der nach der Rheinprovinz versetzt worden ЇЇ, und 
Kandidat Thief, der an das Städtilche Realgymnalium in Strallund als Oberlehrer gewählt 
worden ilt. 

Hans Heinrich Georg Ferchlandt, evangeliſch, geboren am 22. Oktober 1885 in 
Cöthen, beſuchte das Herzogliche Karlsgymnaſium in Bernburg (Anhalt) und verließ es 
Oſtern 1904 mit dem Zeugnis der Reife. Von Oſtern 1904 bis Oktober 1907 ſtudierte er 
in Freiburg i. Br. und in Halle neuere Sprachen und Geſchichte und erwarb ſich am Ende 
des Sommerhalbjahrs 1907 in Halle den Doktortitel. Dann beſuchte er ein Jahr das 
Ausland (Frankreich, Algerien, Tunis und Schottland), ſetzte ſeine Studien in Halle fort 
und beſtand im Auguſt 1909 die Staatsprüfung. Vom 1. 10. 1909 bis 30. 9. 1910 diente 
er als Einjqährig⸗Freiwilliger in Neu⸗Ruppin. Dann begann er in Zoppot bas Seminar⸗ 
jahr, das er am Königl. Realgymnaſium in Danzig⸗Langfuhr fortſetzte und an der Städti⸗ 
ſchen Oberrealſchule St. Petri beendigte. Oktober 1911 wurde er zur Ableiſtung des Probe⸗ 
jahrs der hieſigen Anſtalt überwieſen. 

Albert Ohl, katholiſch, geboren am 25. April 1885 in Meiſterswalde (Kreis Dan⸗ 
ziger Höhe), beſuchte von Oſtern 1896 das Städtiſche Арн in Danzig und vertie 
es Oſtern 1905 mit dem Zeugnis der Reife. Er ſtudierte auf dem Biſchöflichen Klerikal⸗ 
ſeminar zu Pelplin 4 Jahre Theologie und wurde Frühjahr 1909 zum Prieſter geweiht. 
Dann war er in verſchiedenen Pfarreien der Diözeie Culm als Vikar tätig und wurde 
im Juli 1911 von Groß⸗Kommorsk als Religions» und wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an bie 
hieſige Anſtalt berufen. 

Der Gelundheitszuitand der Lehrer und Schüler war im ganzen gut. Der Unterricht 
fiel an den geletzlichen Feiertagen und den großen katholilchen Feiertagen aus Fronleichnam, 
29. Juni, 1. November, 8. Dezember, 6. Januar, 2. und 14. Februar). Im Auquit mußte 
oil wegen zu großer Hite der Unterricht vorzeitig geichlollen werden. Am 27. Juli machten 
die Schüler klallenweile ihren Schullpaziergang: U Il von Culm nach Gruppe. O Ш nach 
Bromberg, U lil, IV und V auf verichiedenen Wegen nach Oltrometzko, VI nach Lulkau und 
Sängerau. Das Sedanfeit wurde bei Icönltem Wetter durch einen Turnmarſch nach Falken- 
ein gefeiert. Hier wurden Weltlpiele veranitaltet und dann abteilungsweile gelpiell Der 
Direktor verleille dann aui dem Felde die Preile und brachte das Kailerhoh aus. Am 
Schulfchluß vor den Berbiiferien gedachte der Direktor der Kailerin Augulta. Kailers Geburts- 
fag wurde durch Darbietung des Feitlpieles „Friedrich der Große“ von Schönfelder u. Wagner 
und eine Fellrede des Direktors über den Großen König gefeiert. 

Die Schlußprüfung im Rerbit fand unter Vorlik des Direktors am 22. September Кан. 
Sie beitanden 2 Schüler. Die Schlußprüfung zu Oltern wird am 26. März unter Vorlik des 
Direktors fatlinden. Wie im vorigen Jahre wurde jeden Mittwoch von 4—6 Uhr auf der 
Schlachthauswiele unfer reger Beteiligung gelpielt. Die Turnmäriche im Winter fielen шей 
aus, weil die Wege zu ſchmutzig waren oder das Eis zum Schlittfchuhlaufen einlud. 

Die Schule Ichloß mit der deutichen Lebensverlicherungs-Gefellichaft Atlas einen Vers 
frag über eine Uniallverlicherung für Schüler, der Anfang Januar in Kraft trat. Der Ver- 
licherung Ichloffen lich 85 Schüler an. Sie find dadurch gegen Unfälle auf dem Schulgrund- 
ИЖ und auch außerhalb des Schulgrunditückes bei allen Veranitaltungen der Schule verlicher!. 
125 QM: beträgt 1 Mk., ilf der Weg von und nach der Schule mit eingelchlollen, 


Am 7. März wohnt Herr Provinzial- Schulrat Suhr in einigen Rlallen dem Unterrichte bei. 
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IV. Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


Für das kommende Schuljahr. 


| | 
Lehrfach Lehrbuch u Il | om аш IU V VI 
Rahle, Rieiner Katechismus . I | O I | | ui, iU H vu 
Evangel Balfmann u. Róiter, Leitiaden für den ev. Religionsunterricht Tal in bd An Teil 2А Teil 1 | pes Teil 1 
Reli ° ^| Deues Teitament, Revidierte Ausgabe d 01 паш m | 
ellglon Schäfer-Rrebs, Bibliiches Leiebuch Teil 1 Ausgabe € Td ` 0 o аш, qv | | 
Reinhardt und Krieſchen, evangeliiches Geiangbuch > оош аш 10 V Vl 
: H Lë 
Rauichen, Apologetik ul | | 
Katholilche Dreher, Leitfaden für die kath. Religionslehre : ан omıum| I | 
Religi Schuiter (Mey), Biblilche Geſchichten і 3 оп ошаш, 10 v Ut 
eiigron Katechismus für das Bistum Culm . Ä Е гапро шашу wv | v Ul 
Rirchenlieder für die katholiichen Schulen апош аш. 10 U л 
Regeln und Wörterverzeichnis : d 2 «319059 2109; TH u um w v | Vl 
Deutich Liermann, Deutiches Leiebuch ; . | Teil 6 | Teil 5 | | Teil 4 | Teil | Teil 2 Teil 1 
Prigge, Зав: und Formenlehre, ipsi B. : і ан ош | un 10 V V 
t pus | |- 
Ойегтапп (Miller), hateiniiches übupgsbud Teil 4 bs D | | 
S Wulff, 1. Leiebuch, 2. Wortkunde, 3. übungsbuch Ausgabe B O Ii | Uill 
Latein Perthes-Gillhaufen, Lateiniiche Formenlehre un ош d 
Reinhardt, Lateinifche зовем ` | epus UI om 
Rühn-Diehl, Frangötifches Elementarbuh . 1 N | 10 | Vi 
Franzölilch | Kühn-Diehl, Lehrbuch der franzöliichen чата di. UI | O Il аш 
r | 
Rühn, La France et les Francais E Ul | O IH | аш j 
р xà >i : e Í 
Englilch Hausknecht, The , English Student ; 3 2. et | 
g ; | 
Brettichneider, Bilfsbuck für den Geichichtsunterricht „ | теши | [198 3 | Teit 2 | Teil 1 
Р Brettichneider, Wiederholungstabellen für den Unterricht in 
Gelchichte der Geichichte . | | un | om nm 
Pußger, Gelchichtsatlas А i 1 ; 2 ишп ошат | м 
Andrä-Scobel, Schulatlas — . 1 $ 3 | UR ponm [ЦИ 10 U | 
Erdkunde | Seydlitz, Geographie, Ausgabe D — . : . | Teil 5 | Teil 4 | Teil 3 | Teil 2 Teil 1 
Mehler, Hauptiäße der авсны d H ап ошаш IU 
Mathe- Schülke, vieritellige Logarithmen . 3 : u II 
а Bardey, Aufgabeniammlung u O 11d ii | 
matik Müller-Pießker, Rechenbuch für die unteren Rlallen höherer | | 
Lehranitalten . : ; | 10 v vl 
| 
| 
Datur- Schmeil, Leitfaden der Zoologie : ; d „0 U u l IU U Ul 
ЇЙ КП Schmeil, Leitiaden der Botanik : 1 5 $ ошаш IV U HU 
Willenſch.] Kleiber-Scheffler, Elementar-Phylik . : : UN 
Gef Schwalm, Chorlammlung . : : Е . оп ош аш | м 
eiang Schwalm, Schulliederbuch . 4 н ; р V u 
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V. Zahlenangaben. 
L Zahl und Durchichnittsalter der Schüler. 


un ошиш юу om 

Am Anfang des Sommerhalbiahrs 10 | 15 | 18% 25 | 32| 24H 124 
Im Anfang des Winterhalbiahrs D 
Am 1. Februar 1911 e eee 
Durchlchnittsalter am 1. Februar 1912 | £4 pepwepwpep O pur 


2. Religion, Staatsangehörigkeit und Beimat der Schüler. 


e _ Ou 
Rontellion Pin Heimat 
oder Religion |hörig. ms dem von 
ev. ‚kath. ‚kath. | jüd. | beit | keit | orte | halb | 


M ا‎ —— — — — — ͤ ͤ——aã̈i —ñ—k— ——À z: 


Am Anfange des Winterhalbjahrs 58 | 48 | 15 


LO 
о 
N 
го 


Am Апїапде des Sommerhalbiahrs 58 | 49 | 17 m ОТ 28 
шщ 
Am 1. Februar 1911 57 | 47 14 | 


— 


3. Verzeichnis der Schüler, die die Schlußprüfung beitanden haben: 
a. am 28. März 1911. 


Ge- Be- Dauer des 
и Name burts-| Geburtsort bere ere ia Ta Gewühlter Beruf 
lag AES sule Rlasse 
22 | Beinrich Cohn 130.10] Culmiee | тої. | Rürldinermeilter | 5 1 Kaufmann 
1895 Culmiee | к 
23 | Max Cymbrowski d Culmlee kath.] Lehrer, CEulmlee | 5 1 | Realaymnalium = 
^ : 6.12 Bürgermeilter er Ч А 
24 Günter Hartwich 1893 Culmlee | ev. Eulmlee 8 | 2 ,. Rediqumnolium 
7. 6. Fabrikinipeklor | 
25 Otto Lehweß 1895 Culmlee | ev. Culmlee 6 1 H Lehrer 
26 | Walter Sauer UM Culmiee | ev. | Bausbelitger Culmlee| 8 1 Realgymnalium 
27 | Emil Schreiber 1895 Tolkemit | ev. | Poltfchafiner Elbing | 6 | 1 Oberrealichule 
28 (Ratimir Suisse, Al Geiles) kalt.] Gulsbelijer () | 8 | 2 | Realaymnalium 
b. am 22. September 1911. 
Johannes 20. 7. Gelangenaulleher | oi 1 | a 
29  Lipinski 1899 Culmiee | kath. EE 91 | 11 Gerichtsiekretär 


— — 


30 Kurt Moldenhauer 5 


Oh Culmiee | ev. | Kaufmann Culmlee | 81/5 | 1'/5 Kaufmann 


е А се 


VI. Unterſtützungen von Schülern, 


Würdigen und bedürftigen Schülern iit Schulgeldbefreiung gewährt worden. 


VII. Mitteilungen an die Eltern, 


1. Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, ben 16. April 8 Uhr morgens. 


2. Die Prüfung neuer Schüler findet Sonnabend, den 30. März, um 9 Uhr unb Montag, ben 
15. April, um 3 Uhr [tatt. Um vorherige Anmeldung, mündlich oder ſchriftlich, wird gebeten. Bei 
der Anmeldung oder Aufnahme iſt Geburts- oder Taufſchein, das Impfzeugnis und das Abgangszeugnis 
der zuletzt beſuchten Schule vorzulegen. 


Die Aufnahme in die Sexta geſchieht in der Regel nicht vor dem vollendeten neunten und nicht 
nach dem vollendeten zwölften Lebensjahre. Es empfiehlt ſich, die Kinder früh auf die Schule zu bringen, 
damit fie nicht zu alt find, wenn fie zur Schlußprüfung reif ſind. Bei der Aufnahme in die Sexta 
wird gefordert: Geläufigkeit im Leſen deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift; Kenntnis der Hauptredeteile; 
eine leſerliche und reinliche Handſchrift (deutſch und lateiniſch). Fertigkeit, Vorgeſprochenes ohne grobe 
Fehler gegen die Rechtſchreibung nachzuſchreiben; Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten in 
ganzen Zahlen. 

Das Schulgeld beträgt 130 Mark jährlich und wird am Anfange jedes Vierteljahres an einem 
Tage erhoben, der jedesmal vorher bekannt gemacht wird. Drei Mark Eintrittsgeld werden mit dem 
erſten Schulgeld zuſammen erhoben. 


3. Schüler, welche an anſteckenden Krankheiten leiden, insbeſondere Cholera, Ruhr, Maſern, 
Röteln, Scharlach, Diphtherie, Pocken, Fleckfieber, Unterleibstyphus, Rückfallfieber, anſteckende Augen⸗ 
entzündung oder Keuchhuſten, dürfen erſt dann die Schule wieder beſuchen, wenn die Gefahr der 
Anſteckung nach ärztlicher Beſcheinigung als beſeitigt anzuſehen iſt oder die Zeit, die für den Verlauf 
der Krankheit erfahrungsgemäß als Regel gilt, abgelaufen iſt (bei Pocken und Scharlach 6, bei Maſern 
und Röteln 4 Wochen). Auch geſunde Knaben ſind vom Schulbeſuche ausgeſchloſſen, wenn in dem 
Hausſtande, dem ſie angehören, ein Fall der obengenannten Krankheiten vorkommt. Sie dürfen nur 
dann zur Schule kommen, wenn ſie die ärztliche Beſcheinigung bringen, daß ſie durch ausreichende 
Abſonderung vor der Gefahr der Anſteckung geſchützt ſind. 

4. Die Schüler werden in ihrer Geſundheit gefördert und können am nächſten Tage beſſer auf⸗ 
paſſen und lernen, wenn ſie ſich ordentlich ausgeſchlafen haben. Deshalb iſt es anzuraten, ſie bei Feſtlich⸗ 
keiten frühzeitig nach Hauſe zu ſchicken. 

5. Es wird den evangeliſchen Eltern empfohlen, ihre Kinder in dem Jahre zum Konfirmanden⸗ 
unterricht zu ſchicken, in dem [ie die Unter- oder Obertertia beſuchen, da beim Stundenplan der anderen 
Klaſſen nicht mehr auf Konfirmanden Rückſicht genommen werden kann. 

6. Ein mäßig begabter Schüler kann bei einigem Fleiß den Anforderungen, die an ihn geſtellt 
werden, genügen, wenn er nicht ſchon mit Lücken in ſeinen Kenntniſſen verſetzt worden iſt. Dieſe Lücken, 
über die die Verſetzungszeugniſſe Aufſchluß geben, kann der Schüler gewöhnlich ſelbſt ausfüllen, wenn 
er gleich im Anfange des Schuljahres damit anfängt; unter Umſtänden leiſten dann Nachhilfeſtunden 
gute Dienſte. Im letzten Vierteljahre kann aber der Schüler durch ſie in keinem Falle alles das nach⸗ 
holen, was er im ganzen Jahre verſäumt hat. 

7. In der Turnhalle darf nur mit Turnſchuhen geturnt werden. Deshalb hat ſich jeder 
Schüler ein Paar Turnſchuhe anzuſchaffen. 


== pes 


8. Die Eltern werden gebeten, ſich bei Anfragen wegen ihrer Söhne zunächſt an die Klaſſenleiter 
zu wenden. Hierfür werden dieſe am Anfange des Schuljahres eine beſtimmte Stunde feſtſetzen, die 
den Schülern bekannt gegeben werden wird. Der Direktor iſt täglich in der letzten Unterrichtsſtunde zu 
ſprechen. 

9. Durch die Dienſtanweiſung für Direktoren und Oberlehrer an höheren Lehranſtalten vom 
12. Dezember 1910 wird beſtimmt, daß der Fleiß der Schüler nur in beſonderen Fällen im Zeugnis 
beurteilt werden ſoll. In Zukunft wird demnach das Feld für Fleiß im allgemeinen nicht mehr 
ausgefüllt werden. 


Eulmſee, im März 1912. 


Remus, 


Direklor. 


=й Б — 


Verzeichnis der Schüler der Rnitalt. 


Die Schüler, die während des betreffenden Jahres abgegangen lind, lind mit abg., 
die, die im Laufe des Jahres aufgenommen worden lind, mit einem Sternchen (*) bezeichnet. 
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Schuljahr 1907. 


Johann Babinski 
Kurt Briſch 


nf‏ 0و و 


. Karl а e 
Adolf Jablonski 

. Sally Israel : 
Johann Karczewski 
Stanislaus Karczewski 


. Friedri 
. Franz 


: daag Neumann 


Alfons Rutkowski 
Kurt Rutz ie 
Gerhard Schlawjinski 
. Siegmund Сеттац * | 
‚ Willy Steingräber 
Thaddäus 


- Les Wolff. 
dio V 


. Haus Bart и 
Alexander v. Czarlinski 


‚ Gri 
. Bronislaus Grajewski 
. Walter Grimm 


Otto Lewandowski 
h Aube Löwenberg 


Leo Mayn 
. Reinhold 
Wilhelm Motzner 
. Otto Ohm 


1. VI. 
Anton Burchard | 


Artur Cohn 

Paul Cohn 
erbert Dahlke 
runo Döring 


. Boleslaus Feeſer | 
. Artur 


eber 
arry Franz 

ax Fuchs 
og 


Klamandt 


rämer 
aſimir Kryger 


И 1 85 Maczynski 


ax Mantau | 


Wilhelm Meyer 
. Gerhard Mrongowius 
x 1 Müller | 


imotheus Napior⸗ 
kowski 


urt Obermüller 


zymanski 
ohann Tejkowski 


Paul Deuble 
Wilhelm Deuble 
Fritſch 


Paul Israel 


ohann Maczynski 


nstt 
otzner 


16 


17. 
18. 
Theophil Widomski 


— 
ceo 


9 guP goo r* 


cem 3Rafafcapt 
типо Schulz 
Edmund Siudowski 


ЗИ 


є genua Cohn 


lax Cymbrowsfi 
Konſtantin Dominiczak 
Thaddäus Glema 
Otto Lehweß 
Reinhard Leibrandt 
Kurt Löwenthal 


. Otto Marklewitz 

. Emil Schreiber 

. Kurt Schulz 

. Arno Steinborn 

. Ludwig Widomski 
. Ernſt 


inter. 


4. U Ш. 


. Heinz Bäſell 
. Richard Glesmer 


Leo Goga 

Karl Hädeke 
Günter Hartwich 
Willy Knodel 
Johann Lipinski 


Kurt Moldenhauer 
Bernhard Motzner 
Ortwin Müller 
Julius Neumann abg. 
. Siegfried Neumann 
18. Willy Pohl 


elix Polaszek 


. Walter Sauer 
. &ajtmir Siudowski 
. Wilhelm Tölle. 


5. O III. 


. Walter Bark 


go Berendes 
artin Bernhard 


Cyrill Cymbrowski 


Bruno Fuchs 


Johann Goga 


Leo Gorski 


. Siegmund Graf 
. Grid) Kalies 

. Gri ne 
Bogdan Kwiecinski 
. Anton Makowski 

. Siegfried Meyer 


Krämer 


ans Müller 
orig Müller 


Max Reinboldt 


17. Otto Sauer 


II. Schuljahr 1908 
EW 


1. Otto Binder abg. 

2. Alwin Cohn 

. Artur Cohn 

Paul Cohn 

. Gerhard Deuble 

. Augujt Fehlauer 

Ludwig Frank 

Harry jo 
gon Hertzber 

. Martin Israe 

. Rafimir Karczewski 

. Karl Kunz 

: iu Maczynski 
aul ев 

‚ Gerhard 9) 

. Rurt Obermüller 
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Karl Polsfuß 

. Kurt Nutz 

. Walter Schäfer 

Willy Schulz 

Johann Stefanski 

. Kurt Steinborn 

Gerhard Timm 

; pinna Winter 
lemens Woicie⸗ 

chowski 

Anton Zagrabski 

. Boleslaus ee 

Thaddäus Ziolkowski 


25. A, 


Johann Babinski 

Anton Burchard 

Kurt Briſch 

son айе 
типо Döring 

. Boleslaus Feeſer 

. Artur OK 

. Max Fuchs 

9. Karl Goga 

. Adolf Jablonski 

. Sally Israel 

. Johann Karczewski 


Friedrich Klamandt 

; d о 
aſimir Kryger 

. Max Mantau 

. Wilhelm Meyer 

. Paul Müller 


rongowius 


. Johannes Piatkowski 


Stanislaus Karczewski 


20. Timotheus Napior⸗ 


Thaddäus 


Fran 

2 Sn > 
. Reinhard 
Otto Marklewitz 

. Kurt Moldenhauer 
. Sieg 
Emil Schreiber 
Kurt Schulz 
Ludwig Widomski 


омер و‎ 


kowski 
ermann Neumann 


. Alfons Rutkowski 
Gerhard Schlawjinski 
Siegmund Semrau 


Willy Steingräber 
zymanski 
Johann Tejkowski 
Leo Wolff. 

3. IV. 
Hans Bark 


Alexander v. Czarlinski 


Ou Deuble 
Milhelm Deuble 


. Grid) Fritſch 

. Bronislaus Grajewski 
. Walter Grimm 
Paul Israel 

Otto Lewandowski 

ў рам Löwenberg 


ohann Maczynski 


Leo Maczynski 
Reinhold Motzner 
Otto Oh 
. Hans Rafalczyk 

. Bruno Schulz 
Edmund Siudowski 
. Arno Steinborn 

. Theophil Widomski 
. Ernit 


m 


inter 


4. О Ш. 


; n Cohn 


Nax Cymbrowski 


. Konjtantin Dominiczak 


Leo Goga 

amann * 

e 
eibrandt 


ied Neumann 


5. О Ш. 


5 Hein Bäſell abg. 


ihard Glesmer 
Karl Hädeke 
Günter Hartwich 
Maryan Hozakowski 
Willy Knodel 


Johann Lipinski 
. Bernhard toner abg. 


10. 
11 
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elix Polaszek 
ax Neinboldt 


Walter Sauer 
Kaſimir Siudowski 
. Wilhelm Tölle 


6. U II. 


. Walter Bark 


ans Berendes 
artin Bernhard 
Cyrill Cymbrowski 


Bruno Fuchs 


Johann Goga 
Leo Gorski 

. Siegmund Graf 
j Crid Kalies 

. Grid) Krämer 
Bogdan Kwiecinsti 
Anton Makowski 
Siegfried Meyer 
. бале Müller 
Moritz Müller 
Otto Sauer. 


Schuljahr 1909. 
| VI 


. Cajetan Bernatzki 
Witold Bernatzki 
Alwin Cohn 

Martin Cohn 
Thaddäus Cyckowski 
Gerhard Deuble 

. Joſeph v. Dziegelewski 
Anton Feeſer 


KaſimirKarczewski abg. 


Kurt Steinborn 
Aloys Szymanski 
Hermann Uhlhorn 
riedrich Winter 
ilhelm Winter 
Clemens Woicie⸗ 
chowslki. 

910. 
Alfred Brigmann “ 
Artur Cohn 
[x Cohn abg. 

uguſt Fehlauer 
Ludwig Frank abg. 


Harry Franz 
t Karl Goga 


| 4 SE niae 


. Gerbarb 
. Kurt Obermüller 


Konrad 
. Siegmund Semrau 
. Walter Schäfer 

. Wily Schul 

. Johann Eteſansti 
Gerhard Timm 

. Anton Zagrabski 

. Boleslaus 
Thaddäus 


olf Jablonski 


0. Sally Israel 
. Stanislaus Kar- 


А аба. 
ernhard Kruczynski 


: байт Kruczynski 
Kaſimir 


Kryger 


Karl Kunz 


А Cen Maczynski 


aul Maczynski 
rongowius 


ohann Piatkowski 


urt 
emrau 


gie bens 
iolkowski 


ФА 


Johann Babinski 
Kurt Briſch 
Anton Burchard 
. Herbert Dahlke 


Bruno Döring 


. Boleslaus Feeſer 


Johann Karczewski abg. 
riedrich Klamandt 
Franz Krämer 


. Max Mantau 
Wilhelm Meyer 

. Paul Müller 
Timotheus Napior⸗ 


kowski 


ans Rafalczyk 
lſons Rutkowski 


$ poe Na Neumann 
[ 


Gerhard Schlawjinski 
. Willy Steingräber 
Thaddäus 


manski 
Leo Wolff G 


4. U Ш. 


ans Bart 
llexander v. Czarlinsti 
ee Deuble abg. 
прат Deuble 
Konſtantin Dominiczak 


. Erich Fritſch 
d Paul Hamann 


aul Israel 


Reinhard Leibrandt 
. Otto Lewandowski 
: bi» Löwenberg 


ohann Maczynski 


Leo Maczynski 
Otto Marklewitz 


. Reinhold Motzner 
. Otto Ohm 
. Bruno 

. Edmund 

. Arno Steinborn 

. Ludwig Widomsti 

; Theophil Widomski 
. Ernſt 


S UA Cohn 


Sieg 


ONDE goto t^ 


. Johann Goga 
Siegmund Graf abg. 
. Karl Hädefe 

. Günter Hartwich 


$2 00 19» UP WN = 


„Willy Knodel | 
i Co Polaszek 


Walter Sauer 
. Ralimir Siudowski 
Wilhelm Tölle 


IV. Schuljahr 1910. 


. Walter Buſſe 
. Bruno Döde 
. Paul Friedrich abg. 


. Erwin Habermann 

. Walter Hädeke 

. Julian Jagielski 
Sigismund Kalinowski 
1 Sobat Kaminski 
Adolf Kaszynski 


ONDINA Co to — 


Kurt re) 
Reinhold Kunz 
Oswald Künzle 

. Walter Lehweß 

. Alfred Lindemann 

. Sojeph Litkowski 
Leonhard Löwenberg 
В ganat i 


. Paul 
. Hans Peters 


ulz abg. 
iudowski 


inter. abg. 


5. ОШ. 


ax Cymbrowski 
Leo Goga 
Otto Sech 
Ca cw Lipinski 

urt Moldenhauer 
ied Neumann 
Emil Schreiber 
Kurt Schulz abg. 


6. 0 Il. 
ans Berendes 
artin Bernhard abg. 
Richard Glesmer 


Maryan Hozakowski 


ax Reinboldt 


1. VI. 


Roman Gema 


Erich Karl 


Michel 
onrad Nawacki 


Erwin Neumann 
; Franz Neumann abg. 


udolf OHI * 
apfe 


. Willy Pi 
s qa 


oſeph Rygielsti 
оро 8 


alomon ` 


. Wladislaus Sarnecki 
. Jofeph Sawicki 
. бтп Sch 


ulz 


33. Norbart Senft 


. Hans Ulmer 
. Karl Welteke 
. Karl Wendel 
Johann Zurawski 


2. V. 


Alwin Cohn 
. Martin Cohn 


Thaddäus Cyckowski 
Gerhard Deuble 
Joſeph v. Dziegielewski 
Anton Feeſer 

Egon Hertzber 
Martin Israe 

Alfred Lewinsky 


Anton Maczynski 
11. en Maczzuski 


aul Maczynski 


Oskar Meyer 
Edmund Michalski 


15. Kurt Müller 


Kurt Obermüller 
. беп Ohm 

. Bruno Reiff 
„Erich Rutz 

20. Walter Schäfer 
21. Johann Stefanski 
. Kurt Steinborn 
Aloys Szymanski 
$ Hermann Uhlhorn 


ў HA, 


inter 
ilhelm Winter 


Clemens Woicie⸗ 


chowski 


3. IV. 


Johann Babinski 


ig Brodda 
nton Burchard 
Artur. Cohn 
Auguſt Fehlauer 
Karl Goga 


. Sally Israel 
„Adolf Jablonski 
. Kaſimir سی چ‎ abg. 
„Bernhard { c 
. Kafimir Kruczynski 


ruczynski 


Karl Kunz 


Max Mantau 
Gerhard Mrongowius 
V te Neumann 


lfons Rutkowski abg.. 


Willy Schulz 


18. Konrad Semrau 


. Anton Zagrabski 


20. Boleslaus Zaremba 
21. Thaddäus Ziolkowskiabg. 


4. U IH. | 


Kurt Briſch 

e Dahlke 
ilhelm Deuble 

Bruno Döring 

. Boleslaus Feeſer 

Paul Israel abg. 
riedrich Klamandt 
ranz Krämer 
red Löwenberg 
eo Maczynski 

Wilhelm Meyer | 

13. Baul Müller 

„Timotheus Napior⸗ 
kows ki 

Otto Ohm 

Johann Rafalczyk 

. Gerhard Schlawjinsli 

Edmund Siudowski 

Arno Steinborn 

. Willy Steingräber 

20. Thaddäus Szymanski 

Leo Wolff 


570 Ш. 


: ns Barf 
lexander v. Czarlinski 


$5.00 E 


1 

2 

З. Konſtantin Dominiczak 
4. Erich Fritſch 

5. Alwin Hamann 

6. Alwin Kadow 

7. Reinhard Leibrandt 
8. Otto Lewandowski 
9. Johann Maczynski 
. Otto Marklewitz 
Siegfried Neumann 
Leo Sternberg * 


6. U Il. 


Heinrich Cohn 
Max Cymbrowski 
Richard Glesmer abg. 
Karl Hädeke abg. 

5. Günter Hartwi 

6. Maxyancozakowski abg. 
7. Willy Knodel 

8. Otto Lehweß 

9. Johann Lipinski 


14. | 
V. Schuljahr 1911. 


10. Kurt Moldenhauer 
11. Max Reinbold 
12. Walter Sauer 
13. Emil Schreiber 
Kaſimir Siudowski 


ІМ: 


Erwin Bott 
. Moys Doledi 
Willy Dorenburg 
Walter Frick 
Aloys Glema 
„Konrad Haberer 
Johann Kaminski 
Alfred Kapluſch 
Richard Klamandt 
. Longinus Kruczynski 
Leo Litkowski 
Leonhard Löwenberg 
. Anton Michalski 
Friedrich Modrow“ 
aul Papke 
haddäus 
. Siegmund 
Kurt Sähn 
. Sojeph Sawicki 
A б Skanski 

rtur Sommerfeld 
2. Ceslaw Tejkowski 
. Karl Wendel 
Siegmund Witkowski 
Paul Zelazny 

SEN 

. Walter Buſſe 
. Gerhard Deuble 
. Bruno Döde 
. Roman Glema 
Erwin Habermann 
. Walter Erin 
Julian Jagielski 
Sigismund Kalinowski 
„Erich Karl 


OPNP 


rylinski 
utkowski 
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14. Alfred Lindemann 
15. Joſeph Litkowski 
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16. Е Michel 

Konrad Nawacki 

. Erwin Neumann 

. Rudolf OHI 

0. Hans Peters 

Willy Pih 

` E Pranſchke 

. Bruno Reif | 

94. Jofeph Rygielski 

25. Siegfried Salomon abg. 

26. Wladislaus Sarnecki 

Norbert Senft 

Aloys Szymanski 

ans Ulmer 

arl Welteke 

5 D Winter 
ohann Zurawski 


SE 


1. Alwin Cohn 
1. Artur Cohn 
3. Martin Cohn 
4. Thaddäus Cyckowski 
5. Joſeph v. Dziegielewski 
6. Anton Feeſer 
T 1 pem 
Egon Hertzber 
9. Martin Sec 
Alfred Lewinsky 
. Anton Maczynski 
; bd Maczynski 
aul Maczynski 
. Oskar Meyer 
. Edmund Michalski 
. Kurt Müller 
Ernſt Ohm 
. Grid) Rutz 
. Walter Schäfer 
Konrad Semrau 
Johann Stefanski 
Kurt Steinborn 
Я 8 1 Uhlhorn 
ilhelm Winter 
Clemens Woiciechowski 


4. U lll. 


Johann Babinski 
. Herbert Brodda 
. Anton Burchard 
7 SC Dahlke 
. Auguſt Fehlauer 


gue coron 


6. 


Sally Israel abg. 


7. Bernhard mU 
8. Kaſimir Kruczynskiabg. 


958 
10. 
11. 
12. 
T Gerhard Mrongowius abg. 


15 
1 


— 


n DoD 
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arl Kunz 
Mar Mantau, 
Calf a Meyer 
Ernſt Modrow 


те abg. 
illy Schulz 


6. Leo Mol 
T7. 
18. 


Anton Zagrabski 
Boleslaus Saremba 


5. 9 
Kurt Briſch 
Wilhelm Deuble 
Boleslaus Feeſer 
ER Klamandt 

ranz Krämer 
Fred Löwenberg 
Leo Maczynski 
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